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Beratungsgegenstand 
 
Jahresbericht 2019 – Pro Beschäftigung e.V. 
 
Antrag: 
 

1. Der IFG-Verwaltungsrat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
2. Die IFG stellt dem Verein Pro Beschäftigung zur Interimsfinanzierung 60 TEUR zur 

Verfügung. Die Rückzahlung erfolgt durch den Verein im Geschäftsjahr 2021 unmittelbar 
nach Erhalt der ESF-Fördergelder. 

3. Von der Fortführung der Förderung durch den ESF über Mai 2021 hinaus wird 
ausgegangen. Neue Projektmaßnahmen werden stets sehr kurzfristig vor Ablauf der 
bestehenden Förderperiode (Mai 2021) bekanntgegeben.  
Bis Ende 2020 wird ein Konzept zur zukünftigen inhaltlichen und finanziellen Ausrichtung 
des Vereins zur Abstimmung vorgelegt.  

 
 
 
 
Norbert Forster      Prof. Dr. Georg Rosenfeld 
Vorstand       Vorstand 
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Sachvortrag: 
 
Der gemeinnützige Verein Pro Beschäftigung engagiert sich seit 25 Jahren mit verschiedenen 
Projekten immer wieder neu für die Überwindung wechselnder Herausforderungen des 
Arbeitsmarktes in Ingolstadt und der Region. Es ist allen Verantwortlichen dabei stets besonders 
wichtig, passgenau auf aktuelle Erfordernisse zu reagieren und Services anzubieten, die nicht 
bereits von anderen Akteuren besetzt sind. 
Diesen Weg geht Pro Beschäftigung e.V. mit der seit 2018 verstärkten Fokussierung auf den 
weiblichen Arbeits- und Gründungsmarkt konsequent weiter. Dieser Fokus wurde aufgrund der 
regionalen Arbeitsmarktsituation gewählt. Denn Frauen finden an unserem gewerblich-technisch 
geprägten Standort oft nicht die beruflichen Strukturen, für die sie qualifiziert sind und die sie 
suchen. Pro Jahr nehmen rund 250 Frauen Kontakt auf, um die Angebote des Vereins für ihre 
berufliche Entwicklung zu nutzen. Der Bedarf wird infolge der Coronakrise 2020 deutlich 
anwachsen.  
Die COVID 19 Pandemie hat einmal mehr gezeigt, dass auch hervorragende Arbeitsmarktwerte 
fragil sind und jederzeit kippen können. Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie sind 
gigantisch, Deutschland steht vor einer schweren Rezession mit entsprechend negativer 
Auswirkung auf den Arbeitsmarkt. Dies wird auch in Ingolstadt und der Region spürbar sein. 
Unser Verein heißt Pro Beschäftigung. Selten war dieses Motto so aktuell wie heute. 
 
Anlage:  
- Jahresbericht Pro Beschäftigung e.V. 2019 
- Liquiditätsplan 2020 und 2021 
 
 


